
Samstag, 3. Mai 2025 / Anreise / Wetter: Durchzogen  

 

Nach einem intensiven Freitag, an dem wir alles in unser Auto gepackt haben, war es heute um 06:00 Uhr 

Zeit, um die Fahrt in Richtung Jirnsum, dem Liegeplatz unseres Schiffes, zu starten. 

Die Reise auf den deutschen Autobahnen verlief erfreulicherweise ohne Probleme. Es war wenig los, und 

so kamen wir schnell voran. Bereits um 15:00 Uhr sind wir angekommen! Schnurstracks haben wir mit 

dem Ausladen und Einräumen unserer mitgebrachten Sachen begonnen. 

Am Abend stand ein schönes Abendessen mit der Besatzung der Motorjacht HAPPINESS, Julia und Marc 

im ĂEetcaf® De 2 Gemeentenñ auf dem Programm. Es war ein geselliger Abend voller Lachen und Aus-

tausch über unsere Erwartungen an die nächste Zeit auf dem Wasser. 

Müde, aber glücklich fielen wir gegen 22:00 Uhr in unsere Koje. Das sanfte Schaukeln unseres Schiffes 

und das leise knarren der Seile trugen dazu bei, dass wir hervorragend schliefen! Es ist schön, wieder an 

Bord zu sein! 

Wir können es kaum erwarten, die kommenden Abenteuer mit unserer ZATTERA zu starten. 

 

 

Sonntag, 4. Mai 2025 / Hafentag Jirnsum / Wetter: Durchzogen  

 

Der heutige Tag steht ganz unter dem Motto: Klar Schiff machen ï sowohl innen als auch aussen. Unsere 

ZATTERA wurde seit etwa sechs Monaten sich selbst überlassen und ist bereits seit einem Monat wieder 

im Wasser. Daher ist es höchste Zeit, unser Schiff in Schuss zu bringen. 

 

    
Klar Schiff machen 

 

Während ich das Aussen des Schiffs putze, kümmert sich Elisabeth um das Innere. Im Laufe des Nach-

mittags erstrahlt die ZATTERA wieder in vollem Glanz. Es macht uns grosse Freude zu sehen, wie schön 

das Schiff aussieht ï wir hatten es ja letztes Jahr frisch lackieren lassen. Es ist ein toller Anblick, der das 

Herz höherschlagen lässt!  

Am späteren Nachmittag sind wir mit dem Auto nach Sneek gefahren und haben einen kleinen Spazier-

gang durch das malerische Städtchen in Friesland gemacht. 

Später sind wir dann mit unseren Freunden Helen und Peter, die mit ihrer Motorjacht RHINA Blue hier im 

Hafen liegen in Restaurant Jasmin Garten zum Abendessen gefahren - ein perfekter Abschluss für diesen 

erfüllten Tag! 

Ein Abend voller guter Gespräche, Lachen und köstlichem Essen, was kann man sich mehr wünschen? 

 



 
Bereit für die nächsten Abenteuer 

 

 

Montag, 05.05.2025 / Jirnsum nach Akkrum / Wetter: Schön, aber sehr windig  

 

Der heutige Tag stand ganz im Zeichen des Grosseinkaufes. Elisabeth machte sich mit dem Auto auf den 

Weg, um alle notwendigen Vorräte für unsere bevorstehenden Fahrt zu besorgen. Währenddessen nutzte 

ich die Zeit im Maschinenraum und führte einige Kontrollen sowie Probeläufe unseres Motors und des 

Stromaggregat durch.  

Nach dem Einkauf haben wir kurz die Fender kontrolliert und bei Bedarf nachgepumpt. Das Wetter war 

windig, aber das stellte kein großes Problem dar. Eine präzise Absprache mit Elisabeth stellte sicher, dass 

wir sicher aus unserer Box ausfahren konnten, und wir hatten eine angenehme Fahrt von Jirnsum nach 

Akkrum. 

 

    
Tschüss Jirnsum / Viel Berufsschifffahrt auf dem Prinses-Margriet-Kanal 



Im Hafen von Jachtschilders Koistra angekommen, haben wir unser Schiff sicher festgemacht. Jetzt war-

ten wir darauf, dass morgen die Frontscheiben abgedichtet werden, eine kleine Restanz vom letztjährigen 

Refit unseres Schiffes. 

 

 

Dienstag, 06.05.2025, / Akkrum - Lemmer / Wetter: regnerisch, kalt  

 

Wir verbringen eine ruhige Nacht im Hafen von Akkrum. Um 09:00 Uhr kommen die Leute von Kooistra. 

Bei einem gemeinsamen Gespräch klären wir, was wir bezüglich der undichten Fenster unternehmen 

können. Die Lösung ist schnell gefunden, das Zelt muss teilweise abgebaut werden, die Fenster müssen 

umgelegt werden und schon können wir mit Dichtungsband die undichte Stelle abdichten! Alles geht ziem-

lich schnell und um 11:00 Uhr verlassen wir den Hafen von Akkrum und nehmen Kurs auf Lemmer. 

 

    
Tschüss Akkrum / Auf dem Princes-Margrit-Kanal viel Berufsschifffagrt 

 

Im Laufe des Nachmittags erreichen wir das charmante Städtchen Lemmer. Hier nutzen wir die Gelegen-

heit im nahe gelegenen Schiffs-Shop ein paar Sachen für unser Schiff zu kaufen. 

Wie wir feststellen, liegt die MY RINA BLUE auch hier im Hafen. Nach einem kurzen Telefonat finden wir 

uns bald in einem der vielen kleinen Cafés in Lemmer zum geselligen Beisammensein wieder. 

Am Abend gibt es aus der Kombüse von Elisabeth feine Spargel. Der Abend klingt entspannt in Lemmer 

aus, trotz des schlechten Wetters war es ein schöner Tag. 

 

    
Lemmer / Unser neuer Liegeplatz 

 

 

 

 

 

 



Mittwoch, 07.05.2025 / Lemmer - Blokzijl / Wetter: Bewölkt - schön, frisch  

 

Heute haben wir kurz vor 10:00 Uhr in Lemmer abgelegt. Der Tag begann mit dem Befahren der Lemster-

sluis. 

 

    
Tschüss Lemmer / An der Friese Sluis geht es 6 Meter nach unten  

 

Im Anschluss folgte die Friese Sluis, welche uns 6 Meter nach unten auf die Höhe der Lemstervaart 

brachte. Die Lemstervaart ist zwar nicht besonders anspruchsvoll in der Navigation, die Landschaft ist von 

der Landwirtschaft geprägt. 

 

       
Lemstervaart / Marknessersluis / Voorstehersluis 

 

Wir passierten in Marknesse die 3. Schleuse bevor wir an der Voorstersluis, die 4. Schleuse unserer Fahrt, 

wieder um 6 Meter nach oben geschleust werden und nun wieder auf der Höhe des Vollenhover Kanaal 

weiterfahren können. Gegen 16:00 Uhr erreichen wir den schönen Hafen von Blokzijl. Dort sind bereits 

verschiedene Schiffe des schleusenverein.ch eingetroffen und beim Festmachen halfen uns freundliche 

Schleusenschiffer, was den Ablauf reibungslos machte.  

Wieder haben wir einen interessanten und schönen Tag auf dem Wasser erlebt. 

 

    
Wir erreichen Blokzijl / Unser neuer Liegeplatz 



08. ï 11.05.2025 Treffen der Hollandfahrer des schleusenverein.ch in Blokzijl  

 

Es gibt viel zu erzählen und zu besprechen, wenn sich Gleichgesinnte treffen.  

 

Der ausführliche Bericht zum Treffen der Hollandfahrer des sv.ch findet man hier: schleusenverein.ch/me-

dia/files/bericht-treffen-der-hollandfahrer-in-blokzijl-2025.pdf 

 

Hier ein paar Impressionen des Treffens: 

 

 
Der Hafen von Blokzijl fest in Schweizer Hand 

 

    
Feuerwehrübung im Hafen / Feuerwehr rückt an! 

 

https://www.schleusenverein.ch/media/files/bericht-treffen-der-hollandfahrer-in-blokzijl-2025.pdf
https://www.schleusenverein.ch/media/files/bericht-treffen-der-hollandfahrer-in-blokzijl-2025.pdf


    
Interessierte Schleusenschiffer / Alle gerettet => Übung erfüllt! 

 

    
Apéro, Danke Hellen und Elisabeth fürs vorbereiten / Apéro 

 

    
Stadtführung durch Blokzijl 

 

Ein super schöner Anlass unter Freunden und Schleusenschiffern, besten Dank an den schleusenver-

ein.ch und an Peter Suter für das Organisieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Montag, 12. Mai 2025 / Blokzijl ï Teukenmeer / Wetter: Schön und sonnig  

 

Wir verlassen Blokzijl kurz nach 9:00 Uhr und passieren die gleichnamige Schleuse, die uns in die idylli-

schen Gewässer der Kalenbergergracht führt. 

 

    
Tschüss Blokzijl / Wir sind jetzt mit 3 Schiffen unterwegs nach Hamburg fahren 

 

Die morgendliche Sonne strahlt, während wir in Richtung Kalenbergergracht fahren. Die herrliche Fahrt 

auf dem schmalen Kanal bietet uns einen Blick auf die schönen, lieblichen Häuser entlang des Ufers ï ein 

wahres Postkartenmotiv. 

 

    
Wir fahren wieder einmal durch unsere Gracht! 

 

In gemütlicher Fahrt erreichen wir Ossenzijl mit seiner schmalen Brücke und etwas später die Driewegs-

luis. Der Wasserstrassen sind erfreulicherweise kaum befahren, sodass wir zügig vorankommen.  

Eine kurze Pause legen wir bei der Mühle De Reidfink ein, die in der warmen Sonne malerisch aussieht. 

Es ist ein wunderbarer Ort, um die friedliche Umgebung zu genießen.  

Gestärkt fahren wir nach der Pause weiter und fahren durch Echtenerburg und steuern im Anschluss das 

Teukenmeer an. 

Auf der kleinen Insel Tsjukepolle machen wir fest und verbringen die Nacht auf diesem idyllischen Eiland. 

Am Abend genießen wir ein köstliches Abendessen in der Natur und lassen den  

 



    
Die Mühle De Reidfink / Alte Schleuse zum Naturschutzgebiet 

 

Tag gemütlich ausklingen. Das Leben auf der Insel zeigt sich wahrhaftig von seiner besten Seite ï ruhig, 

entspannt, viel Sonne einfach Traumhaft! 

 

    
Wir fahren auf das Teukermeer / Unser Liegeplatz auf der Insel 

 

    
Abendstimmung am Teukermeer 

 

 

 

 

 

 

 



Dienstag, 13. Mai 2025 / Teukermeer  - Eastermar / Wetter: schön  
 
Wir verlassen um 10:00 Uhr unsere Insel im Teukermeer und nehmen Kurs auf Eastermar. Das Teuker-
meer selbst ist bekannt für seine ruhigen Gewässer und bietet eine schönere Kulisse für Bootsfahrer und 
Naturliebhaber.  
 

    
Autobahnbrücke Scharsterrijn / Wir passieren die Brücke 

 
Auf unserem Weg passieren wir die Scharsterrijnbrug, eine Autobahnbrücke, bei der der Verkehr auf der 
Autobahn gestoppt wird, damit die Brücke gehoben werden kann und wir im Anschluss passieren kön-
nen. Dies ist ein ganz normales Procedere in den Niederlanden. 
Weiter geht es in Richtung Akkrum, einem charmanten Ort, der von malerischen Kanälen und Wiesen 
umgeben ist. Während wir das Naturschutzgebiet durchqueren, genießen wir die beeindruckende Natur 
und die Vielfalt an Flora und Fauna, die diesen Teil Frieslands auszeichnen. 
 

    
Im Kanaal Noarder Alde Wie / Wir erreichen Akkrum 

 
Bei der Fonejachtbrug an der Bunkerstation füllen wir unseren Treibstoff nach und setzen dann unseren 
Kurs in Richtung Burgumer Mar fort. Diese Region ist typisch für Friesland, mit ihren weiten Landschaf-
ten, alten Windmühlen und der charakteristischen fränkischen Bauweise von Häusern. 
 



    
An der Bunkerstation 

 
Hier biegen wir nach Eastermar ab und machen im kleinen Yachthafen fest. Nachdem alle drei Schiffe 

eingetroffen sind, gibt es das obligate Anlagebier. Im Anschluss daran machen wir noch einen schönen 

Spaziergang in das kleine Dörfchen, wo wir die freundliche Atmosphäre geniessen.  

 

    
Anfahrt auf Eastermar / Neuer Liegeplatz 

 

 

Mittwoch, 14. Mai 2025 / Eastermar ï Groningen / Wetter: schön, aber sehr windig  

 

Am Mittwochmorgen um 09:30 Uhr verliessen wir Eastermar und machten uns auf den Weg zurück auf 

den van Starkenborghkanaal. Auf diesem Kanal in Richtung Groningen hatte es heute viel Berufsschiff-

fahrt. Wir folgten dem Sandschiff FRAMKE, welches in etwa die gleiche Geschwindigkeit wie wir fuhr und 

uns alle Brücken und auch die Schleuse Gaarkeuken öffnete. Mit diesem Support kamen wir sehr gut 

Vorwärts! Über die Dorkwerdersluis nahmen wir Kurs auf den Hafen Reitdiep unser nächster Hafen. 

Im Kanal in Richtung Groningen wurde gebaggert, was das Fahrwasser sehr verengte ï mit der nötigen 

Vorsicht passierten wir diese sehr enge, heikle Stelle. Im Anschluss fuhren wir in den Hafen Reitdiep und 

machten in einer der vielen Boxen, bei starkem Wind fest. 

 

 



    
Wir folgen dem van Starkenborghkanaal weiter in Richtung Groningen / Viel Berufsschifffahrt 

 

Der Hafen von Reitdiep ist, trotz den heute rauen Wetterbedingungen, ein charmanter Ort, der mit den 

nordischen Häusern ein ganz eigenes Flair hat. Hier haben wir dann am Abend im uns bekannten chine-

sischen Restaurant fein zu Abend gegessen, ein perfekter Abschluss für einen reibungslosen Tag auf dem 

Wasser. 

 

    
Dorkwerdersluis / Hafen Reitdiep mit seinen nordischen Häusern 

 

 

Donnerstag, 15. Mai 2025 / Hafentag im Hafen Reitdiep / Wetter: schön, sehr windig  

 

Heute bleiben wir im Hafen Reitdiep liegen. Wir erwarten aus der Schweiz Freunde, die uns auf der Fahrt 

nach Hamburg begleiten werden. Sie sind gestern bereits angereist und haben in Groningen übernachtet. 

Gegen 11:00 Uhr treffen sie bei uns an Bord ein - Cornelia und Fritz freuen sich auf die Reise nach Ham-

burg mit uns. Damit ist unsere Gruppe komplett, MY LINNA Brigitta & André, MY TARANAKI Brigtitte & 

Andreas und MY ZATTERA Elisabeth & Peter sowie Cornelia und Fritz. 

Im Anschluss wird der Proviant im nahe gelegen Jumbo auf 4 erweitert resp. ergänzt. Den restlichen Tag 

verbringen wir gemeinsam in Groningen und erfreuen uns an der schönen Stadt. Das Stadtbild wird durch 

den markante De Martinitoren (Martiniturm) und den lebhaften Plätzen ergänzt, die mit gemütlichen Cafés 

und bunten Märkten aufwarten. 

 



    
Berittene Polizei in Groningen / In Groningen ist Frühlingsfests 

 

 

Freitag, 16. Mai 2025 / Groningen - Delfzijl / Wetter: bedeckt, sehr frisch  

 

Wir verlassen um 09:30 Uhr den schönen Hafen Reitdiep. Wir steuern zunächst durch die malerischen 

Grachten von Groningen, um die charmante Stadt aus einer anderen Perspektive zu erleben. Groningen, 

bekannt für ihre historische Architektur, bietet beeindruckende Kanäle und zahlreiche Brücken, die auf 

Anfrage geöffnet werden.  

 

    
Fahrt durch Groningen 

 

Nachdem wir die Fahrt durch die Stadt in vollen Zügen genossen haben, setzen wir unsere Reise in Rich-

tung Delfzijl fort und lassen Groningen hinter uns. Wir befahren nun den Eemskanaal. Auf unserer Route 

passieren wir am Ende des Kanales schlussendlich die Zeesluizen, unsere Fahrt endet schlussendlich im 

Hafen von Delfzijl. 

 

    
Zeesluizen Delfzijl 



Hier verbringen wir die Nacht und bereiten uns auf die morgige Überfahrt über den Dollard vor.  

 

    
Am Strand von Delzijl 

 

 

Samstag, 17. Mai 2025 / Delfzijl nach Leer / Wetter: schönen, kalter Wind  

 

Am Eingang zum Jachthafen in Delfzijl war am Morgen der Geräuschpegel besonders hoch. Diverse alte 

Autos, Motorräder und Traiks gaben sich mit ihren dröhnenden Motoren ein Stelldichein und ließen die 

Umgebung vibrieren. 

 

 

       
Oldtimer und Motorräder und Traiks vor dem Hafen 

 

Um 11:00 Uhr verließen wir den malerischen Hafen Neptunus und steuerten in Richtung Leer. Zunächst 

galt es, das Hafenbecken zu verlassen, während wir die auflaufende Flut kräftig gegen uns hatten. 

 


